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Ülllllilher Theil.
<^Ve. k. l . Apostolische Majestät und Ihre Majestät
die Kaiserin haben gestern, den 6. d. M.. Allerhöchst,
ihren Aufenthalt zu Laxenburg zn nehmen gernht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit der
Allerhöchsten Entschließung vom 28. April l. I . den
Statlhallcrci. Sekretär in L a i b ach. W i l h e l m
I e t t m a r , znm Landcsrathc bei rcr Landesregierung
in Kvain allergnädigst zu crncuncn gernht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchstnntcrzcichnetem Diplome den Großhändler Leo-
polo Edlcn v. L ä m c I als Ritter des kaiscrl. östcr«
veichischcn Ordens der eisernen Krone driller Klasse,
den Statntcn dieses Ordens gemäß, in den Ritter»
stand des österreichischen Kaiserreiches allergnädigst zn
erheben geruht.

Se. k.k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 4. d. M. dcn znm außer«
ordentlichen Gesandten nnd bevollmächtigten Minister
beim heiligen Stnhlc in Rom designirt gewesenen k. k.
wirklichen geheimen Nath nnd Kämmerer, Franz
Grafen E o l l o r c d o , zn Allerhöchstihrcn, Volschaf.
tcr am päpstlichen Hofe allergnädigst zn ernennen
gernht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben dem Kon«

zipisten des k. k. Ministcrinms der Instiz. Franz

Frciherm v. V u o l ' B c r l l b u r g , nnd dem k. k.

Obcrlientenantc in der Armec, Gabriel Freihcrrn u.

G u d e n u s . die k. k. Kämmercrswürde allergnäoigst

zn vcrlcihcn gcrnht.

Se. k. k. Apostolische Majestät geruhten mit der
. Allerhöchsten Entschließung vom 28. April l. I . den

Landesrath. Jakob Ritter v. M i k n l i , zum Statt-
haltercirathc nnd den Statlhalterei« Sekretär. Karl
S c h w a b e , znm Laudcsrathc bei der Vukowincr
Landesregierung allcrgnäoigst zu ernennen.

Der Minister des Innern hat den Komitatskom-
missär zweiter Klasse in Ungarn. Panl v. Rüzsa-
h c g y i , als Kreiskommissär zweiter Klasse nach
Böhmen überseht, nnd den Bezirksamts > Adjunkten,
Johann V e l t h , zum dritten Krciskommissär in Böh-
men ernannt.

Der Minister des Innern hat cnweruehmlich mit
dem Instizminister die Bezirks »Aktnarc Ich . Seh erb,
Karl N c i s c r , Ioscf G r c u t t e r nnd Eduard von
F e i l zu Bezirks-Aojunkten bei den gemischten Be>
znksämtcin in Obcr-Oesterreich ernannt.

Der Minister des Iuncru hat den disponiblen
Bezirkshanptmann Alois K w o k a l , zum Statthal-
terci. Sekretär in Mähren ernannt.

Der Minister des Innern hat elnuernehmlich mit
dem Inst!zmi»istcr den Bezirksamts'Kanzellistcn Franz
K o z d c r k a znm Grun^bllchsführer in Böhmen
crnanllt.

Das Finanzministerium hat im Verwaltnugsge»
biete der sicbenbürgischen Finanz »Landesbireltion den
Finanz' Bczirködirektor Vinzenz Kaps er, dessen An-
suchen gemäß, in gleicher Etgcnschc.ft von Maros-
Vl'sürhcly nach Hcrmannstadt verseht, und zum Fi-
nanz'Bczirksdircltor in Maros.Pttftrhcly. mit wel-
chem Posten der Titel und Charakter eines Finanz«
rathes verbunden ist, den Sekretär der siebenburgi«
schen Finanz < Laudeödircktion. Heinrich L e i d c n s r 0 st,
ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
E r n e n li u n g :

Der Oberst Anton D i e d e k des Mil i tär. Fnhr.
ivescns' Korps. znm Landes < Fuhrwesens > Komman.
dantcu in Verona, mit Belassung des aufhabenden
Armee > Fuhrwesen « Kommando's.

V c r l e i h n n g :
Dem pcnsionirtcn Hanptmann Franz K l i n g ,

der Majorscharakter n<1 wnorc^.

Nichlmnlsichl;r Tyeis.
Die Votiv - Kirche.

I n dem Berichte über die Grnndsteinlegcung znr
Votw« Kirche wnrde bereits erwähnt, daß Se. kais.
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog Ferdinand
Mar dem entstehenden Golteshause den Namen «H e i>
l a n d s k i r c h c " zu geben gcrnht haben. Da nach
dem Pontifikale bei jeder Kirchen'Grundsteinlegung
der Name derselben ansznsprechen ist, so wurde von
Sr. Eminenz dem fnnktionircndcn Herrn Kardinal
Fi'irstcrzbischof von Wien dieser Name den Gebeten
an den betreffenden Stellen eingeschaltet und dadnrch
die werdende Kirche dem Heiland gewidmet. Wahr»
scheinlich wird dieser Name ungefähr in der Formel:
„t^n-isto öulvatol'i .Vn.^iiu acdicnt" am geeigneten
Platze als Inschrift angebracht werden.

Wir können nicht umhin, hier eines merkwürdi-
gen Znsammcntreffens von Umständen zn gedenken,
welche eine vollkommen unbeabsichtigte, aber darum
nicht minder nahe und höchst bedeutsame Beziehung
dieses Namens zu dem Orte. von welchem der
Grundstein genommen ist, finden lassen. Ans den in
der Literatur nbcr das heilige Land angestellten Nach-
forschnngen ergab sich nämlich, daß an der Stelle,
aus welcher der Grundstein genomcncn ist, in frnhc>
rcn Iarhundcltctcn eine ,,He i l ands kirch c« stand,
welche im Jahre 118? von den Sarazenen zerstört
und nachmals nicht wieder aufgebaut wurde, indem
die Glänbigcn der nachfolgenden Zeiten sich begnüg,
ten, dem Kirchcngcbrauchc dasjenige zuri'ickznstellen,
was dcr unterirdische Theil derselben war nnd noch
gegenwärtig besteht ").

Dieser unterirdische Theil, von welchem unsere
Quelle spricht, ist eben die Grölte dcr Todesangst
unseres Herrn Jesus Christns, aus welcher zu Folge
dcr von dem Kustos des h. Landes, P. Bcrnardinns
a Montcfranco ausgestellten, auf Pcrgamcut ausge>
fertigten und nnlcr den Kirchenbau > Aktcu aufbewabr»
ten Urkunde, gegeben zu Jerusalem den 23. März

' ) i fl!cl<.li <l».'l l<i!»z>i ^N5l<.>ll«i'i i>cn j,<,'!!5»l«l>a i> «.cli-

licur»: (jll'< illl.su cll, l i uuvo , coul»:»!ll>>»^u«> <Ii i^iclorre

l8^ll), der Grundsteil! genommen ist (llli>i<l<!m 5UM-
luin 0,<>8(,' <!X cr^'l>lu NSOMN Dttmini n<»>;ll'i .ll>8U

<, l̂ri>jli l»>«l(>i-.) Daß sich an dieser Stelle eine Hci>
landskirchc bcfnndcn habe. ist durch mehrfache geschicht«
liche Zcngnissc bestätigt. Die < !̂̂ la 5>unom-«ml be«
richten, daß ursprünglich ein Betört zn Ehren des Hei«.
lands daselbst bestanden habe, (imm: m-ittm-ium <Mnl-
(kml in l>»uc>i-0 >>!>IviU(>l'i>l (I^ic^lunl). Später wiro
schon eine Kirche erwähnt. So z. B. lesen wir in
>jl»!NM05 >Vi!V<I>U!'̂  ! ! 12 : „l^ocu'! v r « ul»i Noininu«!

<>»".!>il, ^ilcnmlll»tll>! ^ l »')va l ' oo l^ i l l , <jnlv «lioiln»'

^.»lvntnl-i-'l. Bci 1 !̂l«llu8 ist angeführt: l̂ 8t l>ecl<!-
xil, in llonoi«! 5»:«lvnl<)!-i>!, nämlich, wo dcr Herr
betete und Blut schwitzte. I n ,>I.ll l)ill>/. <l<> .I>>i-u><l,I.'lu
l l t t ? " heißt es: m» moll^lie,', czû  o» .ip^loil ^aint

Weder über den Umstand, daß eine Kirche nnd
zwar von ansehnlicher Größe an dem Orte. wo Ehri«
stns vor seiner Gefangcnnehmnng betete, sich befun-
den habe. noch darüber, daß sic dem Heilande ge«
widmet war, läßt sich mit Grund zweifeln. Dem»
nach wird über einem Grundsteine, welcher aus dem
Felsen gebrochen ist, ans dem jene andere Heilands«
kirchc stand, nunmehr abermals eine Heüandskirche
sich erheben, wenn gleich iu anderem Lanoe, nach'
dem dieser Stein von Jerusalem über das Meer in
die Mauern einer adendländischen Stadt gebracht
worden ist. Daß Wien durch glückliche Fügung diese
Stadt ist, wollen wir als einen Umstand guter Vor»
bcdentung nehmen, und haben nicht unterlassen kön»
ncn, ans dieses merkwürdige Zusammentreffen hin«
zuweisen.

Schließlich führen wir noch an, daß man bei
der Allsgrabung dcr Fundamente an dcr Stelle, wo
man den Grundstein mit Brnchstrincn nntcrbantc, auf
Mancrwcvk gestoßen ist, was daher rührt, daß an
dieser Slcllc ehemals Häuser standen, welche nach
der Belagerung dcr Türken bei dcr Hcrstcllnng der
Beftstignngs'Wälle nnd des Glacis verschwanden.
Dcr einzige Gegenstand, welcher bci dieser Ausgra»
bung gefunden wnrde, war ein in Silber gefaßtes
hölzernes Krcnzchcn in der Länge von 1 '/2 Zoll
mit silbernem Ehristnsbild. Nach der Form des
Krcnzcs zu schließe», dürfte es schon seit mehreren
Jahrhunderten im Schutt gelegen haben, und nach
der Sorgfalt, mit welcher es gearbeitet ist, kann man
uermulheu, daß das in der Vicrnng eingelegte Holz ein
Kreuz »Partikel sei. Dieser Fnnd wnrde von Sv.
kaiscrl. Hoheii in Verwahrung genommen, damit das
Krcnzchcn dereinst in crncnerlcr Ausstattung an gc«
cignetcr Stelle in dcr Kirche seinen Play crhaltc.

Hur Reform des Gefäugnißwesens
in Oesterreich.

l>.

Ans der vorausgeschickten faktischen Darstellung
lassen sich mm die Zwecke und zum Theil auch bc.
rcils die Ergebnisse der in der Dnrchführung be.
griffcneu Reorganisation dcs Gefängnißwcscnö über.
schen.

Dic Uebcrfüllung riniger Strafhäuser nnd die
Nothwendigkeit, andere zu räumen, um sie für ander,
wcitige öffentliche Zwecke verfügbar zu machen, ae.
bot demnächst die Errichtung neuer Strafanstalten.

*) Eich Titus Tubler's:, dic SiluahqucllV Ii„d dcr O.ll'.r^i.
S. 209 u. s, w.
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Es ist im Ganzcn durch selche ncuc AiN'laltcn Raum
für acht Tausend männliche Sträflinge gewonnen
odor gesichert lvordcn. Dnrch die Entfernung weibli-
chcr Sträflinge aus bestehenden Strafhäuscru lind
durch Zubauten wurde ein weiterer Belegraum für
20«0, somit in Allem für l l ) .N0 männliche Straf-
linge ermöglicht. Für weibliche Sträflinge nnd
Zwänglingc ist in den verschiedenen Straf' mid Bcŝ
sernngsanstaltcn, welche theils errichtet, theils in der
Herstellung begriffen sind, fnr 32^i0 Köpfe Raum
ermittelt.

Damit ist zugleich prinzipiell die Trennung dcr
Geschlechter in den Straf- nnd Bcsscrungsanstaltcn
möglich geworden nnd in mehreren Kronlälidern bereits
durchgeführt. <n Obcröstcrreich. Galizicn. Ungarn, der
Woiwodschaft nnd Siebenbürgen in der Dnrchfnhrung
begriffen.

Diese Maßregel ist nicht mir in sittlich.religiöser
Beziehung von hoher Wichtigkeit nnd Nothwendigkeit,
sondern sie empfahl sich auch uom administrativ'öko'
nomischen Standpunkte.

Detentionshänser fnr Weiber erfordern in der
«Regel nicht so kostspielige Sicherstelluugsmaßregrln.

nicht so feste, in allen Theilen sorgsam verwahrte
Rä'nmlichkeitcn nnd keine so starke Bcwachnng, wie
die Gefängnisse fnr Männer. Sind beide Gcsäilech'
ter in einem Detcntionshausc vereinigt, so ist es selbst
bei Nenbantcn unausführbar, den Wcibertrakt weniger
zn versichern, schon deßhalb, weil die Erfahrung lehrt,
daß die Einlhcilung nach dem wechselnden Bedarf
häufig Aenderungen unterliegt, Um so weniger läßt
sich dieß bei alten Gebäuden erreichen. Daher kam
es. daß in den alten gemischten Strafhänsern der
kostspielige Versichernngsbau auf das ganze Gebändc
nnd die für beide Geschlechter bestimmten Räumlich'
keilen ausgedehnt werden muLtc. Abgesehen davon
wird durch die Detention beider Geschlechter ein und
dasselbe Hafllokale weit minder bclegfähig. Denn
die strenge Trennnng beider Geschlechter in Einem
Strafhansc bedingt eine Menge Doppelräumc, Stic.
gen. Spitallokalitäten, Kirchen, Erholuugspläpc, und
diese bedingen wieder verschiedene Trcnnungsvorkch-
N'ngen, Mauern, Gitter u. s. w. Dadnrch werdcu
,ucht nur nuhbriugcndc Ränmc verloren, sondern auch
die Haftkosten um nicht nnbedeulcndc Snmmen cr>
yöht. welche sich durch die Trennnng der Geschlechter
unschwer ersparen und zn andern nützlichen Zwecken
im Staatshaushalte verwenden lassen.

Es wurden übrigens den weiblichen Strafanstal«
ten, welche zugleich Besserungsanstalten sein sollen,
in dcr Regel auch die weiblichen Zwänglingc des
Kronlandes beigegcbcn mW, wo es sich nm die Nau>
mung früher bestandener gemischter Zwangsanstalten
handelte, sind auch dcu männlichen Strafhäusern für
Sträflinge mit einer Haft nicht über 10 Jahre männ-
liche Zwänglingc zugewiesen worden. Hierbei hat
man nicht unterlassen, die geeignete Fürsorge zn tref<
sen, daß die Sträflinge von den Zwängliugcn strenge
geschieden und wo möglich in eigenen Gcbmidctraktcn
untergebracht, daß sie ferner mit einer anderen Be-
kleidung versehen wcrdcu, um nicht mit den Sträf-
lingen verwechselt und dadurch mehr an ihrer bür-
gerlichen Ehre gekränkt zu werden, als durch dic Ver-
anlassung uud den Zweck ihrer Anhaltuug gcrcchlfcr-
tigt erscheint.

Eine durchgreifende Reform in dcr Einrichtung
und Verwaltung,der Zwangarbcitsanstaltcn, —wel-
che dort, wo es das Bedürfniß erheischt und dic Ver-
hältnisse es gestatten, auch fortau getrennt von den
eigentlichen Strafanstalten zu bestehen babcn werden,
— ist gleichfalls schon in Angriff genommen.

Das wichtigste Moment in dcr Tendenz aller
dieser Reformen liegt jedoch darin, daß nunmehr die
Straf, und Vcsscrnngsanstaltcn so viel als möglich
unter dic ^cwmg und Verwaltung religiöser Körper«
schasten gestellt wcrdcn sollen. Daß dic Anstalten für
weibliche Häftlinge wcMchcn religiösen Körperschaften
anvertraut werden, unterlag uoch keiner Schwierig-
keit. Fnr die Leitung und Vcrwaltnng männlicher
Straf- und Vcssernngsanslaltcn fchir ss z„r Zeit in
Oesterreich an dcr hinreichenden Zahl hierzu qrcigne-
ter Mänutt' gMlichcn Staudcs. Dic Ucberlassuug
derselben cin weibliche Ordclis-Korporationen ist cin

Versuch, übcr dessen Probchalligt'cit erst dic Erfah-
rung ein begründetes Urtheil gestatten wird. Auch
«nuß dic Erf.ilmmg crst zcigen, ob dic Zahl dcr zn
solchem schwierigen Vcrnsc befähigten weiblichen Re-
ligiosen dem Bedürfnisse genüge.

I n männlichcn Dctcntionsbänfern werden übri»
gens weibliche Orden nnr die administrativ-ökonomi-
sche Oberleitung uud allenfalls dic Krankenpflege
übernehmen; die unmittelbare Einwirkung auf die gc>
funden Häftlinge, dic Beaufsichtigung derselben, die
Leitung der Arbeit, die unmittelbare Anfrcchthallniig
der Disziplin, die Pflege dcr moralisch>rc!igiöscn Vc>
ziehungen zu den Sträfllinge» mit Einschluß des Un>
icrrichts fallt dcr männlichen geistlichen nnd weltlichen
')Issistcnz anheim.

Dic Ucberlragung dcr Straf» uud Besscrungsau«
stauen an eine geistliche Ordcnsgcmcindc erfolgt mit>
telst förmlichen Kontraktabschlusses. Es wird die An>
stalt nebst Einrichtnng anf cinc bestimmte Zeit nnd
mit eincr bestimmten Zahlllng für jcden anfzunchmcu>
den Sträfling per Kopf und Tag dcr Ordcnsgcmcindc
übergeben und dieser auch die Arbeitskraft dcr Haft'
!ingc überlassen. Dic Vcrpflichtungcn dcr Ordcnsqc.
lucinde werdcn rbcnfalls kontraktlich festgestellt. Da-
mit wird zugleich die Verwahrung der Häftlinge vor
Fluchtversuchen und die pünktliche Vollziehung dcr gc-
schlichen und urtheilsmäßigeu Strasbcstimmungrn an
?cn Sträflingcn ivcnigstcns in cbcn dem Maßc gc>
sichcrt, wic es bisher untcr der weltlichen Obhut dcr
Fall ivar, dcnn cs wcrdcn zur Erreichung dcs Dctcn«
tioils- nnd Strafzwcckcs dicsclbcn Mittel wic bisher
angewendet.

Es wird aber anf bicscm Wegc anch dic Vcr>
waltnng solcher Anstalten einfacher, bcsfcr und rclativ
wohlfeiler. Es entfällt damit dcr größte Theil dcs
bisher nothwendig geweseneu Beamten- und Anfsichts-
Pcrsonalcs, cs entfallen dic vielfachen Unznlömmlich-
lcitcu dcr Staalsrcgic, sci dicsc nnn cinc cigcnc oder
im Wege der Vcrpachtuug geübte. Dic Rcgic weib-
licher Ordensgemcinden wird aber auch einc wohlfci-
lcrc sein, dcnn es wird um so wcnigrr an geschickten
Halisfraucn gebrechen, als sich Anlagen und erwor»
bcnc Kenntnisse dort wechselseitig ergänzen, allc eiu>
zclncn Kräfte mit glcichcm Pflichteifer znsammcnwir.
kcn und als dicsc Korporationen für sich srlbcr wirth«
schaftcn, ohne jedoch eines eigentlichen Erwcrbcs oder
Gcwinnes z>l bedürfen. Es ist bei solchen gcistlichcn
Vcrwaltuugcu eines frommen Vermögens zur Errci>
chung cincö Gott gefälligen Zweckes keine Art von
eigensüchtiger Monopolisirung zu besorgen, weit eher
cinc nntcr günstigcn Uinständcn zu crziclcndc Erspa>
rling, jedenfalls abcr dic entsprechendste Verwendung
und Verwerthung dcr Arbeitskräfte der Sträflinge zn
crwartcn.

Von bcsondlrcr Wichtigkeit abcr ist dic Anvcr»
trauung dcr Strafhänscr an geistliche Korporationen
als Znfiucht zu cincm Mittcl , um dic Gcsct?übcrtrc>
tcr möglichst gebessert bcr Welt wieder zu gcbcn, cin
Mittcl, das mit günstigem Ersolg auch in Frankrcich
angcwcndct wird. Dic Rcligion nnd dic anfopfcrndc
christliche ^icbe geistlicher Korporationen kann hier dic
scgcnsrcichstcu Erfolge crziclcn. Wahrhaft bcrnfenc
Pcrsönlichkcitcn aus dem gcistlichcn Slandc wcrdcn
sich nicht bloß als die bcstcn ^chrcr, sondcrn auch
als dic licbcvollstcn Tröstcr ucrsllukencr, bcsscruugs-
fähigcr Gcmüthcr, als dic wahren Aerzte dcr kranken
Scclcn bcwciscn. Oesterreich, cin S taa t , dcr sich
vorzugswrisc cincn katholischen nennt und so cbcn ci-
ncn sprechenden Vcwcis gegeben hat, daß er Hcbnng
nnd Verbreitung wahrer Religiosität mit allcr Krast
zu fördcrn bcmüht sci, surfte sich wenigstens bcrnfcn
haltcn, zur vcrsiichswciscn Anwendung dicscs bisher
allzu schr vcrnachlässiglcu Momcntcs für die Besserung
gcfallcucr Glicdcr dcr mcnschlichcn Gesellschaft zu
schrcitcu.

Oesterreich.
W i c n , «. Mai. Sc. k. k. Hohcit Hcrr Erz>

hcrzog Ferdinand Marimilian hat mit dcm heutigen
Abcndzugc dcr Nordbahn eine mehrwochcntliche Rcisc
nach Deutschland nnd Frankreich angetreten. — Se.
l. k. Hoh. Hcrr Erzh. Earl Ludwig ist heule Abends
mittelst Südbahn nach T iw l abgereist.

— Znr Eriiüierungsfeier dcr Allerböchlicn Ver-
inälnng wnrdc am 24. v. M. in dcm kleinen
Städtchen Natiboric (bci Tabor) von der Gcmcinde,
wclchc bloß 1800 Seelen zählt nnd im Ganzcu
nnr 180 Strich Feld besitzt, ein Mchcn Grund
znr Anlage eincr Vaumschulc für die Schuljugcnd
geschenkt.

— Schon vor langer Zcit sind von dcm hohen
Ministerinn, dcs Innern die Landeschcfs aufgefordert
worden, für die größtmögliche Vcrbrcilnng dcr Obst»
baumzncht in den Kronländcrn Sorge zn tragen und
diese wichtige Angelegenheit mit dem Schnlnnterrichte
in Verbindung zn sehen, so daß namentlich schon dic
Jugend mit dem Nnpcu und der Vchandlung dicscs
Kullurzwciges vertraut gemacht wcrdc. Dicscr Auf.
fordcrnng ist in den verschiedenen Kronländern cnl-
sprechend Folge gclcistct worden. So erschcn wir z. V.
ans eiucm Berichte dcs Hcrrn Statthalters v. Kärn»
!cn. daß fast sämnttliche Gemeinden sich dort beeilt
haben, bei dcr Anlage von Banmpflanzungcn zum Un^
tcrrichte der Iugcnd sich zu betheiligcn. daß die be«
züglicheu Anlagen theiln'cisc bcrcits zu namhafter Ent>
wicklung fortgeschritten sind und daß auch in den
wenigen, noch im Rückstände befindlichen Kommnncn
bclchrcndc Eiowirkung hosscntlich cin glcichcs Ergcl"
niß zu Stande bringen wird.

— Sc. Hohcit dcr Hcrr Hcrzog von Braun«
schweig, wclchcr gcstcrn hicr eintraf, hat seine Villa
in HitMg bezogen nnd wird dcm Vernehmen nach
eine Reise nach Italicn antreten.

— Der k. l. Gchcimrath Hcrr Baron v. Kollcr.
wclchcr bekanntlich znm Bevollmächtigten Oesterreichs
bei dcm Doiiaufurstcnthumcr-Kongrcssc bcstimiltt ist,
hält beinahe täglich Vesprechimgcu im Ministcrium
dcs Acnßern. Die Instrnknoncn. wclche Herr Baron
Koller erhält, sollen sehr umfangreich, die Vollmach-
ten wenig beschränkt sein und sind beide den bethel»
ligtcn Mächtcn, was auch gcgcnthcilig crfolgtc, mit-
getheilt worden, wodnrch cinc schncllc Vcrständign»g
zu crrcichcn sein dürfte.

— Drr i Gcmälde Pcrugino'ö wuvdcn dcm Ver-
nehmen nach im a. h. Auftrage Sr. Maj. dcö Kai<
fers für die Gcmäldc>Gallmc im Pclvcdcre angekauft.
Diese Kunstircrkc, im Bcsihc cinrr Mailändcr Fanulie,
sollten vor Knrzcm an dic National-Gallcrie in Lon-
don veräußert werdcn; doch wlirdc dabci das dcr
k. k. Rcgicrung bei solchen Fällen zustehende Vorlaufs»
recht znr Gcllung gebracht.

— Die von dcr hiesigen Handelskammer« Kom»
mission vorgenommene Prüfling der Erfindung dcs
Ehcmikcrs in Ebcrfurlh, Hcrrn Schulz, billiges Brot
zn erzeugen, hat das Resultat gehabt, daß das Brot
wohl schwarz, abcr gut sei, und daß derzeit in Wien
cin Brot von glcichcr Qnalität wic das Mnstcr, zu
dcm Preise 2 '.^ kr. pr. Pfund, nicht erzeugt werden
sonns. Dcr Chemiker Hcrr Schulz wurde sonach ein»
geladen, eine Probebackung in dcr Bäckcrei des Hrn.
U h l . die ihm znr Verfügung gestellt wird, vorzu«
nehmen.

— I m Iahrc l8litt wnrdcn für dic katholische
Mission in Ehartum ncbst andcrcn Gcgcnständcn auch
zwci Kistcn mit rothem Vöslauer Wein uom Iabre
1861 abgescn'dct. Dicscr Wcin hat, wie unn aus
ciucm hicr cingclanglcn Schreiben hervorgeht, nicht
nur den Transport znr Scc und auf dcm N i l . son»
dern anch auf dcm Kamchlrückcn durch dic Wüste bis
in das Innere Afrika's so gut anögch.iltcu, daß dcr
Inhalt sogar von einigen aufgesprungenen Flaschcn
nicht ganz verdorben war, was gcwiß cin glänzen«
dcs Zcngniß für nnscr valcrläudischcs Erzcugniß ist,
wenn man die tropisch» H ^ jcncr Bänder berücksich-
tigt. I n dicscm Ia!,rc ivird ciuc Probesendung mit
wcißcm Wcin nach Ehartnm gemacht werdcn.

— Dcr hoffnungsvolle dramatische Dichter, Ant.
Bcr<''M)i, hat durch cincn Stnrz aus dcm Wagcn cin
tragisches Ende gcfundcu. Dcr Unglückliche, so wird
crzählt, sprang auf dcr Fahrt von Stuhlwcißcnl'urg
nach Pcslh. in drr Nähc von ^ r d . ans dcm Wagen,
dessen Pferde scheu geworden warcn, lü,d erlitt so
schwcrc Vcrlchlingcn am Kopfc. daß cr kurz darauf
in Tetcny, wohin cr gebracht wurde, starb.

T r i c s t , 7. Mai. Dcr „Diavolcllo" bringt
in scincn lchtcu Blättcrn mehrere Ucbclstände zur
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Sprache, dic wohl nicht bloß erwogen nnd besprô
chen, sonder» auch beseiligt zu werde» verdienten. I n
Nr. 124 werden über das Ariuenivesen oder vielmehr
über die Bellelei manche Wabrheiteii gesagt, nnler
dei'cn wir vorzüglich den sehr betreffenden Ausspruch
bervorheben möchten, daß dic zerlumpten Kinder, welch,-
nuf den Straßen, in Kaffehha'usern u. s. w. von übel
angebrachter Wcichhcrziglcit einige Kreuzer zu crha<
schen wissen, in dcr Negel zu Dicl'cn heranwachsen,
dic vielleicht schon in Kurzem ihren Dan? fur die er<
bettelte Spende durch Angriffe auf das Eigenthum
des Gebers erstatten. Die Behörden könilen in dieser
Angelegenheit, wenn auch viel, doch nicht Alles lhun.
Das Pnbliklim sell'st ist zu thätiger Mitwirknng be«
Nlfcn, nnd nicht eindringlich genug kann wiederholt
werden, daß die Verzettelung von Almosen, die durch
Znoringlichkeit erpreßt und gedankenlos ausgetheilt
werden, die Taschen des Wohlhabenden leert, Nie-
mandem nützt nnd das Laster befördert.

Deutschland.
M c m e I , ! ^ . April. Das englische Dampf'

schiff „Imperatriec" hat bekannllich die in Voiuar>
suno gefangen genommenen Rnsse» ili diesen Tagen
glücklich nach Libau gebracht. Reisende, welche von
dort hier eintraft», schildern die freudige Begeisterung,
mit welcher die Heim lehrenden ihren vaterländischen
Boden begrünten. mit lebhafte» Farbe». — Auf dcr
Grenze, in dem 3 Mcilrn entfernten Städtchen Po-
laiigen, ist von den dort bisher stationirtcn Basehki'
ven keine Spllr mehr.

Italien.
N o m , 2l). April. Monsignor Lncian Bnona,

parte. Vetler des Kaisers dcr Franzosen, kehrte vor
einigen Tagen in Begleitung seines allen Lehrers,
des Mlcs Mossl vom Eistercici'serordcu, aus Paris
lncher zurück. Er bewohnt einen Theil des neu und
scyr geschmackvoll eingerichteten Palastes Bonapartc
an der Piazza di Venczia und wird dem Vernehmen
nach so lange hier verbleiben, bis er vom heiligen
Vater mit dem Pnrpnr bcklcioct ist.

§ I n N o m befindet sich gegenwärtig mich Louis
Luciau Bonapartc, um die Auflösung seiner Ehe mi
seiner bürgerlichen Gemalin ans Vilcrbo vom heil.
Vater zu erwirken

§ Die englisch > italienische Legion hat sich dem
Corriere mcrcaulilc" zufolge liis auf lUi) Mann auf's

Neue für Ostindien anwerben lassen, und soll alö
Besatzung für das neu einverleibte Königreich Andh
verwendet werden.

8 Genueser Blättern zufolge werden die Erlöiu-
gin Amalia. der Herzog und die Herzogin von Nc>
mours über Mailand. Tirol und Belgien nach Clare«
mont in England sich begeben.

Frankreich.
P a r i s , A. Mai. Während alle Bevollmächtig'

ten am Kongresse, die keinen bleibenden Wohnsitz in
Paris haben, einer nach dein andern uns wieder verlas-
sen, werden die Ebrenapparlemcuts in den Tnilerien
znm Empfange anderer höheren Gäste, ».'eiche auf
Befuch bei der kaiserlichen Familie angesagt sind, ein-
gerichtet.

Zuerst wird heule Abends der König von Würt-
temberg, der Nestor dcr deutschen Monarchen, in Pa>
ris cinlreffen. Bekanntlich hatte dcr Erkonig von
Wcstphalen uud heutige Marschall von Frankreich.
P""z Jerome, im Jahre 1807 cinc Schwester des
Königs von Württemberg geheiratet, so daß zwischen
beiden Fürstenhäuser» eine enge Verwandtschaft be>
steht. Prinz Napoleon, welcher nae!) Stockholm ab-
zureisen im Begrifft slm,5. um die Königin von
Schweden abznholcu und „ach Paris zu geleiten,
hat absichllich seine Reift „m „lehrcrc Tage ver>
schoben, zu dem Ende, den König von Württemberg,
dcr an ihm viele Jahre hindurch gleichsmu Vaterstelle
vcrlral. als nämlich dcr französische P^ , . «,„ Höft
von Stuttgart erzogen ward, zu cmpfangru.

Die Herreise der Königin von Schweden geschicbt
bekanntlich znm Zwecke dcr feierlichen Taufe dcs fran-
zösischen Thronerben, bei welchem sie Palhenstcill êr>

treten wird. Vorläufig ist diese religiöse Zeremonie
anf den 9. des nächsten Monats festgesetzt. Es scheint
.nisgemacht. daß der Papst dabei durch den Kardinal
Palrizi. welchcv den Charakter eines I'^lllu«, n lnl»i«'
erhält, vertrete» sein wird. DieWah! des KardinalPatrizi
ist dnrch den Umstand bedingt, daß dieser als geistli-
cher Vikarius des Papstes zunächst berufen bleibt.
Se. Heiligkeit bci einer kirchlichen Handlnng, wie die
^aufc dcs französischen Thronerben, vor allen andc>
rcn Kardinälen zu rcpräsenlircn. Dcr l^ulu« u I^-
lrl-o wiro währcno seines Anfenlhalteö i» Paus das
Palais de l'E>ys«''e bewohnen.

Die Königin von Schweden wird mehrere Wo-
chen iil unserer Mitte verweile», und, wie man glaubt,
wird ihr königlicher Genial selbst sie abholen und
»ach Schweden zurückführen.

Ein anderer in gewisser Bezuhung dcm Hofe
der Tuilcricn noch erwünschterer Besuch, ist die bc-
rcils angesagte Ankunft Sr. k. l. Hoheit des Erzhcr«
;ogs Ferdinand Mar von Oesterreich. Schon im vo<
rigen Jahre, als der österreichische, Prinz mit scinein
Ucbluigsgeschwadcr in Toulon landete, drückte dcr
Hof dcr Tnilericn die Abficht aus, den zweitgeborne»
Binder Sr. Apostolischen Majestät zu den Festen,
welche aus Anlaß der Anwesenheit dcr Königtli Vil>
wria stattfanden, einzuladen. Dcr Prinz konnte, da
er der vorgerückten Jahreszeit wcgcn sein Ucbungs.
geschwader nach dcm adriatischen Meere vor dem
Eintritt dcs stürmischen Herbst-Aequinoktiums zurück'
zuführen wünschte, von einer solchen Einladimg keinen
Gebrauch machen, ließ aber dnrch seinen ersten Adjn-
lanlen, Grafen Haddik, dem Kaiser dcr Franzosen cm
besonderes Danlschrcibe» überreichen. Dcr Kaiser der
^ranzoftn älißertc sich über diese Alifmcrksamkeit i»
so zarter Art, daß der hohe Wiener Hof es heute für
zweckmäßig erachtet, den Erzherzog Ferdinand Mar
eigens zu dem Zwecke, dem Hofe dcr Tnilericn einen
Bestich abzustatten, nach Frankreich zurückkehren zu
lassen. Sichcrem Vernehmen nach wird Se. kaiscrli»
chc Hoheit schon im Laufe dieses Monats in unserer
Mitte eintreffen, weßhalb sowohl der österreichische
Gesandte Freiherr v. Hübuer. als Freiherr v. Bour-
qnenev, welche anf Urlaub abznrcisen gedachten, vor
der Hand in Paris verbleiben, um dem zweitgebornen
Vrndcr Sr. Apostolischen Majestät ihre Anfwartnng
machen zu können.

Ich brauche kaum hinzuzusetzen, mit welcher Auf.
zciehnnng der österreichische Prinz, welcher während
scincs vorjährigen Besuches in Algerien nnd Toulon
dic französischen Z iv i l , und Militärbehörden durch
seine cdlc Liebenswürdigkeit cbeu so sehr bezaubcrt.
als dnrch seine tiefen Kenntnisse erstaunt hat. am
Hofe dcr Tnilcrie» cmpfa»gcn werden wird. Man
weiß in den Tnilericn sehr wob!, daß aus Anlaß dcr
Verinälung dcs Kaisers Napoleon, Erzhcrzog Ferdi«
nand Mar ein sehr geistreiches Urtheil fällle, wclchcö
Napoleon l l l . ungcmein erfreute. Der österreichische
Prinz vor Allem wird daher mit offener Herzlichkeit
empfangen werden. (Ocsterr. Ztg.)

Türkei.
Aus Kons tan t i u o p c l 17. April wird dem

„Nord" über die Unrnheu in Naplus geschrieben:

Naplus ist ein 10 Stunden von Jerusalem eilt,
fcrntcr Distrikt und zählt 140.00U Einwohner, wo>
von kaum ll).0l)l) Ehristcn sind. Am 4. April ritt
ein englischer Missionär. Hcrr Lay, mit cii-.cr Fliutc
in dcr Hand, dnrch die Stadt nach Laltakia. Ein
mnsclmännischcr Beliler faßt das Pferd des Missio-
närs am Zügel nnd verlangt Almosen. Gleichzeitig
greift er nach der Flinte dcs Engländers, welche, sei
es dnrch Znfall oder sträfliche Absicht. lodging nnd
den Bettler lödtrte. Der Reiter kehrte zurück und
flüchtete sich in das Haus dcs britischen Agenten Abu.
Azam. wurde aber von dem Volke ergriffen, mit
Mißhandlungen überhäuft und wärc in Stücke zer»
risseil worden, wenn dcr Gouverneur ihn nicht befreit
nnd »ach dcm Gefängniß gebracht hätte. Dcr Gou»
oerueur versprach dcr Bevölkerung die Aburthcilnng
res Engländers und diese schien beruhigt. Zwei Sl»n<
den daranf aber hattcn die Iman's nnd Effcndi's das

Volk aufgeregt und unglücklicherweise war es gerade an
einem Freitage am Tage der öffemli^» Gebete. Anstalt
das Volk znm Gebete zu rufen. urrfimdigteil unhcim«
liche Stimmen den der Religwu rr^ Propheten an»
gethanen Schimpf.

Die Moscheen wurden von den Ulema's geschlosftu,
welche znm Volke sagten: «Geyt in die Kirchen der
Ungläubigen beten, da man uns sagt, daß sie kraft
Befehl des Sultans u»sercs gleiche» sind." Da brach
der Aufrubr los. Die Flaggen der Konsuln von
Frankreich. England nnd Preußen wurde» vo» den
Konsulatögcbändcn hcrabgerissen. die Hänscr dcr gric«
ehische» und protestantischen Geistlichen verwüstet lind
der Nnf ^l lnl l -u-^kl i l i t t l - (Gott ist groß) scholl durch
dic Straße». So wnrdc bis Abends gewüthet. Dic
Zahl dcr Opfer ist nicht bekannt, doch dürfte sie nicht
sehr bedeutend sein, da die Agenten, die Missionäre
nnd viele Christen Zeit gehabt, fich in das Haus
ocs Gonverncurs zu ftüchle», der mit Ersolg Wider«
stand leistete. Man weiß nnr. daß dcr Vater dcs
preußische» Agc»te», Said Cavar, sich unter dcn Opfern
befindet. Viele christliche Frauen wurden geschändet,
andere starben vor Schrecken und beiläufig hundert *
christliche Häuser in der Stadt wurde» verwüstet.
Man weiß noch nichts von dc» Vorgängen in den
Dörfern dcs Napluser Distrikts. Am I.'j. April brach
e>cr Aufstand »eurrdi»gs los uud zwar mörderischer,
als das erste Mal. Dcr Gouverncnr bchanplctt je»
doch das Feld gegen die vo» den Ulema's fanalifirle
Mengc. Diese Vorgänge haben im Inner» voil
Svricu große Aufregung verl'reilcl und uiau befürch-
tete ähnliche Vorgänge in Aleppo, Damaölus und
eine Schilderbebung im Libanon.

Telegraphische Depeschen.
* P a r i s , Dinstag. Nach dem „Moniteur«

habc bereits scit sechs Woche», eine Kompensation an>
läßlich des Marimalbrotprciscs stattgefunden, nnd die
Stadt Paris z» diesem Zwecke K'.^ Millionen Franks
vorgeschossen.

" L o n d o n , Dinstag. Nachlsitumg. Nach
fortgesetzter Debatte im Unterhause über die Adresse,
wobei Gladstone den Traktat warm vertheidigt, aber
vor einer Einmischung ill Italien und Belgien warnt,
erklärt Lord Palmcrston in cincr zweistündigen Nede
die Nothwendigkeit dcr zu Paris bezüglich Italiens
erhobenen Diskussion, tadelt die römische Regierung,
vertheidigt Lord CIare»do», der Englands Einmi,
schung in Belgiens Preßangelegenhciten abgelehnt
habc, und hofft anf Mäßigung von Seite Belgiens.
Dic Adresse wurde hieraus ohne Absiimmung äuge.
nommcn.

' T u r i n , 5i. Mai. Baron Tecco ist zum
Gesandten iu Madrio, Eomlhur Massi zum Genera!»
konsul iii Konstantitwpcl ernannt worden.' Graf Ca<
vour übernahm bereits interimistisch das Portefeuille
des Aenßern.

(Oestcrr. Corr.)

T e l e g r a p h i s c h

liegen folgende Nachrichten vor:

P a r i s , K. Mai. Der „Monilcur" veröffent'
licht einen Bericht dcs Kriegsministers Marschall Vail»
laut au den Kaiser, welcher besagt, daß i» Ueber,
einstiinmnng mit dc» Befehlen des Kaisers die Sol-
daten dcr Altersklasse von 1848 ihren definitiven Ab.
schied erhalten haben.

Die Einverleibung der Klasse vo» 18Kii ist uoll«
endet. Der Uebergang in dic Reserve dcr Soldaten
der Klasse von 1840, die eine» Theil der Orient.
Armee bildeten, ist angeordnet. Der Kaiser hat über.
dieß de» Vorschlag, diese Maßregel auf die gcinze
Klasse anszndehnen. angenommen. Dic Vermindc-
rnng des Effcktivstandes. welche sich aus dieser Maß.
rcgel ergeben wird, dürfte ungefähr 5!2.0l)0 Mann
betragen. Die Ansgaben werden dadnrch wesentlich
vermindert. währe»d die Armec doch noch cine» hi»,
reichcndcn Essektivstand behalten wird. Der Kaiscr
hat gleichmäßig die Beurlaubung dcs 4teil Husaren«
Regimeutes genehmigt.

Druck und Verlag von Iznaz v. Klciumayr ck F. Bamberg in Laibach. — Vcrantworllichcr Rclattcur: F.' Vnulbcru.
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aus dem Abcndblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien ?. Mai, Mittags 1 Uhr.
Da. Oeschäft war an der heutigen Vors.' im Allgemeinen

lebhafter. dessen ungeachtet strlltcn sich die .liurse dcr Staats-
und Industrie-Gffelte etwaS niedriger; Krcditg-^lltilN bliebe» sehr
fest und höher.

Von Devisen waren die deutschen Plätze fortwährend glim-
gend ausgcbotm, nur Londcn u»b Paris wurden bei stärkenr
3iachfrage, »amcntlich nach ersteren, ein WenigeS höher bezahlt,
schloss.ii jcdoch ungtfähr wie gestern.

Ü,!alu!en hadlii etwaS ange;oa<n.
Daö Geld war für P>olong>itionln fnapp.r.

National - Anlehcn zu 5"/ . 85 ' / ,—85' / .
Anlehen v. I . l « 5 l 8. l l . zu 5"/„ W—9l
toinb. V.net. Anleht» zu 5"/. 9 l »2
Staatöschuldverschrcibungm zu ^',', 8'^'/. ^8'z '/,

dctto „ 4'/,«/« 7 5 ' / . - 7 5 ' / .
dltto „ 4 ° / » U t t ' / . - U » ' / ,
dctto „ 3°/^ s»0^ , -50 ' / .
detto „ 2 ' / , X. 4 2 - 4 2 ' / .
dctto „ 1 °/. ,7—17 ' / .

Gloggnitzcr Oblig. ,». Nückz. ., 5 °« i> ! - U 3 V,
Oed.nburger detto d.tto „ 5 " / « »17 . - «2
PeNhcr ietto delto „ 4"/« «2 7 , - A 3
Mailänder detlo dctto „ 4°/« i<0'/,—'>>
Wrund.ntl.-Oblig. N. Oest. ., 5°/« 8» 7,—87

detto v. Galizien, Ungarn ,c. zu ü "/̂  77—77 7.
detto dcr übrigc» .ltronl. zn 5"/« 7 « ' / . ^ 8 2

Vanlo - Obligationen zu 2 7. °/° «> '>,^<l ' '/.
Lotterie- Ansehen v. I . >«34 22N 7 . - 227

dctlo „ lN3« I N - ̂ l 7,
detlo .. 1854 zu 4 °/, ,07 7.-1««

löomo R.ntscheinc ,2 ' / .—! l ^

Galizischl Psandbriefe zu 4 '/„ — —
Nordbahn. Prior.-Oblig. z»<>"/« 8^ ' / . - 85
MoMii l).r detto „.'»"/„ 7l»7.-8U
D> nau Dampfsch.-^blig. „ 5 "/„ 8N—8l
lloyd d.tto (in Silber) „ 5 °/„ 87—8? 7,
3°/« Priorität« Ol'lig. der Sia.it^-^is.nl'.ihnc

Gcscllsch ŝt zn 275 Frans« pr. Stm? l ,5— l 15 7.
Alt!.» der Viationalbank ,l«4—,ll<>

,. Oeslcrr. Kndit-Anslalt 3 N 3 ' / . - l l ' ^ ' / .
„ N. iDest. (§i,somptt-Gcs. 1U6 —lOU'/.

„ „ Vndwcis-Linz-^»Ulüdncr-
(tiseiil'ah» 255-2->7

„ „ Norddahn ohne Dividende 283 7 , -283 ' / .
„ „ St̂ atseiscnb,-Gesellschaft zu

5NU Frcinss 382 7 , - 3 8 2 ' / .
„ „ Donau-Dampsschifffahrts-

Vcsellschast s>2>—«2ü
detto 13. Emission 58«-588

„ d,ö Lloyd 45U—45l
„ dcr Pesther Kcttenb,-(51es.llschaft <i?-«8

., Wiener Damps», -Gchllschast 8 7 - 8 8

., Preßb. Tyl», (^iftnb. l . «miss. , 8 - 2 0
„ „ dltto 2. Cliniss. m, Pliorit. l^U-32

lzsinhup) 40 ft. Lose 72 72 7,
Windischgräh „ 25-25 7.
Wc,Idst,iii ., 25-25 7.
Keglevich „ l 0 7 . l l
Salm .. »!> 3!« 7.
St. Genois „ :N, 7. »«»'„
Palffy „ W7.-3!»

Telegraphischer Kurs-Ver icht

der Slaatöpapicrc vom 8. Mai 18ö6.

Gtaatsschulbverschrell'unge» . zu 5p(5t. fi. in CM. 84 N/l«
detto aus der Nalional-slnltihe ^u 5 7 . st. in (5M. 85 ,,4

Darlehen mit Verlosung v. I . «83». für ltt0 ft. N 0 3/4
« lt>54. « 1N0 fl. IN« l/4

«lllen der üsterr. Kreditanstalt . . . 2U2 fi. in (5. M ,
Grnndentl.-Obligat, anderer Kronlänber 77
Vanf.Alt i tn pr. Stlict »Nä st. in (8. M
Nlticn der Niedcroslerr. ESeompte-Ge-

sellschaft pr. Stück zu 50<» ,1. . . . 52« l/4 st. in E. M.
Astien der l. k. priv. üsterr. Staatseisenbahii'

gescllschaft zu 200 ft., vvll eingezahlt 35? fl. A, V
mit Ratenzahlung 380 fl. B. V,

Altien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn
zu W«0 st. M ' l 284N fl. in (5. Vl.

Alt lm der üfterr, Donau-Dampsschiffsahrt
zu ÜU0 ft. i l M «15 ,'n fl. (5. M.

Ncchscl'Kms vom 8. Mai l8l>6.

Augsburg, f,,r l 00 sl. l5ur. Gulb., . - 102 .',/8 Uso.
Frankfurt a. M . u'"r «20 ft. sudd. Ver-

eixowähr. im 24 l/2 si. Fuß, 0!uld. . l 0 , 3 8 3 Monat.
Hamburg, snr 100 Mark Banlo, Guld. . 74 ? 8 2 Monat.
London. s»r l Psnnd Sterling, (^uld. . l0 3 l 2 3 Ml,'nat,
Mailand. ,iir 300 österr. ?ir.>, ^u !d . . 102 l/2 2 M »at.
Marsnlle. snr 300 Francs Gulden. . . , li» , .« 2 Mo at.
Paris. M. :M„ F r " , " , Guld. ' ' ' l !U! i /8 2 Monat.
Kulans!. s,i>,, 1 H„ i r . , ^ l - i l . . . . 2<>l>1/2 I l l T.Sich^.
K. K. v^llw. Miinz.Du^aten . . . . 6 l/8 Mem. l̂g>o.

Gold. und Silber. Kurse vom 7. Mai 186U.

K a i s . ^ . . n . D u l a t e n A g i . . . . . . 5 7 / 6 6 1 / 8
bctto R a u b ' detto . . , ,

" . . . 5 l / H a 3 / 4
«^.I.n«>co . . . . . . 4,/.z 4 ^
NapoleonSd or ,, . . . . ^ ^ ^
Sou ^ram^^or „ . . . . . 135,2 ,352
Friedlill'öd'ol „ 8.>iU jj.2l>
E»gl. Eoverei'giicz , 10.3 lft.3
Russ. Imperialc „ 81« 8.12
Eill'.lagio 4 i 1/2

Gisenbahn- ,lnd Dost-Fahrordnunft.
^!!tll,>!l >!! l ül'fal>rt von

Sl-Huelllllft ^^idach l Laib ach
Uhr Min. U!,r Min.

von Laidach nach Wien . . Früh — — H H5
von Wl,n na«l) Laibach . Abend« 9 33 — —

Personenzng
von Laibach nach Wie» . V o r m . ^ — ,o —

blo dto . Abends — — »o H5
von W i e n nach üaibach . iXachm. 2 39 — —

dto dto . F rüh 2 3c, — —
D i e Kassa wir!» in M m u l c n vor

der A l ' f ^h r t geschloffen.
Brief- (tourier

ven Lait>ach nach Tr,>>st . . Abend« - . — 3 39
>. 2 r i l l l « L^ll^'ch . Früh 7 Hn — —

Persunen-6 uurier
von Laidach nach Trieft . . Abends — — !U —

, Tricü « Laibach . Früh , H« — —

I. Mallepvst
von Laibach n.'ch Trieft . 3rüh _ — ^

, Tliess « «ail'ach . Ab«nd« ß — — —

I I . Vlallepost
von Laibach nach Triejl . . Abends — — H >!>

, T i i . l t , Laibach . Früh 8 3o — —

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Lai l 'ael ' ii»l 3. M.ii !,^5»ll.

»> t. ^ Maqaiinö-M,nltp,cl,e z>>' s -
V i n W i e n e r Metzen ^ " " '

si. ^ kr. fi. j kr.

Weizen 5 20 5 4^7.
Kulurilh 3 « 2 57
Hall'frucht — — 3 5u'/.
Koin — — 3 3',
Gerste __ ^_ 3 l0
Hirse _ __ 3 37.
Heiden — — 2 30
Haf.r _ _ _ _ _ 1 587.

^. 2ytt. n ( l ) 3sr7^_V7.
Kuudlttachunss.

?lm Pfingstdlllstag dm i : i . d. M. Vormil.

tag um ll) Uyr lvild bei dem Magistrate die

Lizitation fur die Uclierlaffuliq dcr Nl<hlNsßunq

mehrerer Morasistraßen in Illouza und amVo<

lar, dann der Etraße an dcr Tirnauer Gemein-

hutwelde s)t!l- <ü(.̂ c»>.ln l̂,Il vorgenommen werden.

Stadtmagistrat Laibach am <t. Mai _85U.

3- 793. ( l )

Mrhl-Prcis-Hntcigc.
Aus BamUcr - Wt'izm erzellgtes Mehl ist nun

zu folgenden Prisen zu haden im Mehlgcwölbe
viz-il-vi« voni HollsrllM:
Auszug' Mehl pr. Zentner . . . !2 fl. 30 kr.
Mundmchl lO si. —- kl.
Mittrl.Mundmchl 8 fi. 20 kr.
fcin Vrol-Mchl 6 si. 40 kr.
ordinäres Brot Mehl 4 fi. »0 kr.
Kukuruz Mchl 5 fl. — kr.

Auf der Mahlmühlc zu Gleimtz ist der Zelitner
^ >0 t l . billiger.

Mülle»'Mister.

Z. 762. (3)

Rosalia Pinkas mis Wien
empsichlt ihr wohlaffortirtes Laqcr der
felnstm lind mooerlisten Wiener-Sci^cn«
banoer, so wie auä) ftanzoslschc Bänder
zu Manchettcn nnd lUler A r l P.ltz, zum
Binden der Bettcn und der Wäsche :.-,
zu den möglichst billigen Fabrikspreisen,
und bittet um gütigen zahlreichen Zuspruch.

Dle Hütte dcftudet sich am Markt-
platze Nr . 7.

3. 723. (2)

Classische Werke M äußerst billigen Preisen.
^_»t_ iT l_»4« si"l"'tlichc Gedichte. 2 Vde. 8. Gral). ^ ^ « « ^ - ^ d!e göttliche Komödie, deutsch v. Kanne-

^ ü / l A A t z . ! . , i„. P^tr. 3»i lr. «"5^«»»T.tz., >̂>ßsv -) B ,̂-. ,<'.. Wien. l'r. l fl.
^,<»«»!^«»«s sämmtlich.'Poetische Werke. 12 Aäude. 111. ^^»l<<.«^OO das uerlmue Paradics, deutsch ,'ĉ n Vi'nde.
^ l l ^ t ? ^ ^ gj)̂ ,,, l'l> 2 st, 48 kr. . V k l l l V N , H Vde. !<i. Wien. l'r. ^0 kr.
' i^«^«««,««, Die Vraut von Abydoö. — Lara. Nebst: ^ ^ ^ „ da, befreite Jerusalem, deutsch v Etreek-
.^?HZ«. V v » , Tchnlze's bezauberte Noft. l,l. Wien. . ^ N f f V , fuß 3 Aoe. Wien. br. 48 lr.
M 5 _ , « 1 ^ " ' " ^ " k h . deutsch vonB.'.rde. 2 Ade. 1«, T i e d g 0 , Urania, l«. Wien. br. 20 lr.
! v » . « I ^ ^ r , Wien. 40 lr. i ^ ^ _ * » _ , « » 6 G'dichts. deutsch von Nohdt. 3 Vde. Kl.
^ « . , « « ^ t * ssnthjcsosage, deutsch von Schley. .«. « ^ ' , s ^ ^ » » ^ ^ , Wien. br. l ft.
. ' « ^ s s N ^ T . , Wien. l'r. ,2 fr. il6^««»5__»Hi._i_ ^ Lusiade, a. d. Port. 2 Vde. <tt.
^'^«'»«««»^«'z.R ^"' "'ahrcilz.iten. deutsch Von Harris, ^_? TTO^V^. T^V f "Nicn br 40 kr
H . Y V N » , V » , »«, Wl„>,' „r, 2„ !r, l « « K , , ^ , . s.««,,'.,ich' W,r'., » Ä,>„d>, «!, Wi,„,
V l i v a e v » >̂<d>ch!', 2 B,,„dl, 8, W«„, , l , «« lr, «/».fA»»». » , I,r, »» lr,

G c l l c r t , ,!.?' ««""<n, - Bd., ,«,«,.., „. K le is t , Z.„5i.,^"lr"' ^'"^ ' ' " ' "̂
H o l t y , ^"ch" >«' W,„,, »r, 2« lr, S h a t s p e a r e , !.','" î< '̂!N/lr"' ' ̂ '
K ö r n e r , ">r »nd««,.«., 8 ««.„ -«<r, Yo«u« , , ""t«"^«,^!!kd'7,° l7'°" '

Dicselb.u sind vorräthig bei

© a 1*1 He l l*« Buchhändler und Antiquar in Wien,
Stadt, Käliitnevstrasie Nr. l0<!». nächst dem alt.n ,»!ärnt!ierthore, so wie durch alle Vi!chha„dlun.,en zu b.ziehcn,

m Lmbach durch Iguaz v. Klcinmayr ö5 ssedor Bamberg.

/ ^ ^ Zahnarzt Popp's f. k. a. priv.

WM!!!UM» 'Allcilngcs Ccnttal-Nerftndungö-Depot <.'!» <.-.-<>« ^ <.n li^Unl:

W D ! W W « W W i c u , S t a d t , <^oldschmicdftasse N r . ll«l>/l
^ M M W W W M Prcio cincs versiegelten Orî iu«ltliischchens sammt gcmnlcr Vcl»rnuchs > An-

M>WWWM weisung und Vroschürc: 1 st. 20 kr. C. M .
^ ^ z « M » i M § ^ B e i Besiellnna, von eiüzclücii Fläschchen bi i tet man A> f r . ( ! M , ftr ' p o s i g M h r einzusenden, da die

Versendung f r a n k 0 gesch.hm ,,»lß.
W^«>V»»»»MWl Da dieses dmch >N00 der aiurtennendsien Zeugnisse v̂  n den hervorra,!t»dst>!l Autoritälcn I'e-
W W M W W V M D W W währte, — bei d.m sich täglich stei^nnde» und ^hnfach ^.rmchrlen Vrdarfe in jeder Haushaltung

nothwendig gewordene und erprobte Mundwa^'r ftlbst voll hol,.,, und höchsten Herrschaften besonders
W ^ W W ^ W ^ ^ « » al6 cilies dcr r-orzüglichsten Koilservirnn^Clniltcl fiir Zähne und Mundth.ilc b.nilht, sowie von dlU rc>lon,<

j D ^ W ^ ^ W » ! ^ W s mirtesten Aerzten verordnet w i rd : so fühle ich mich jcder wcit.ru Änprcisu»^ gänzlich überhoben.

VegetaMiladies* 'AAlISTPUIiTS:K
ron I , G . P o p p , Zahll^izt u»d P x v I " h . des A n a t h e r i u - Mundwasse rs ii ' W i e n .

Es rciuigt di. Zahoe derart, das; diüch d.-sse,, täglichen (V^brauch »ichc ulü' dcr gewöhnlich so lästige
Zahnstein entfernt wird, sondern auch die Glasur der Zähne an Weis;e u»d Z<ntheic i!n,nci zlii,iln,nl.

I n ^iaibach vDl>älh,a bei A n t o n K r i spe r u»d V ta t t ha ' uö Kraschuwitz, >" G ö r z bei I . A n e l l i ,
ii, T r i e f t bei X i cov i ch , ?lpotheter, in F i u m e bei 3 l i a ,o t t i , Apctheke,-.


